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XXVII. Kaiser Karl V. in München.
1530.

Hierauf trat der Zug seinen Weg gegen die Stadt zu an, w&auml;hrend ein k&uuml;nstlicher Drache mit

dem kaiserlichen Wappen geziert in den L&uuml;ften schwebte.

An der Isarbr&uuml;cke angekommen, hielten die M&uuml;nchener Fischer, in wei&szlig; und blaue

leinene W&auml;mser und Hosen gekleidet, ein Fischerstechen, &bdquo;wobei mehrere in das Wasser

gefallen, ist fast l&auml;cherlich und lieblich anzusehen gewesen.&quot;

Darauf zog Kaiser Karl um 5 Uhr Nachmittags unter dem Donner der Gesch&uuml;tze von den

W&auml;llen in die Stadt ein, zu seiner Rechten sein Bruder, K&ouml;nig Ferdinand von

B&ouml;hmen, zu seiner Linken der p&auml;bstliche Legat Cardinal Lorenz Campeggio. Dem Kaiser

voran wurden Reichsschwert und die Krone, dem Kardinal aber das Kreuz vorangetragen. Den Zug

er&ouml;ffneten s&auml;mmtliche herzogliche Beamte, die Geistlichkeit und der Magistrat der Stadt

M&uuml;nchen. Im Thale, etwa zweihundert Schritte innerhalb des Thores, hielt der Zug und es wurde

auf einer errichteten B&uuml;hne ein biblisches Schauspiel gegeben, die Geschichte der Esther

vorstellend, &bdquo;so lieblich, k&uuml;nstlich und wohl geordnet, da&szlig; m&auml;nniglich sich

verwundert, und nit wohl m&ouml;glich zu bessern gewesen w&auml;re.&quot; Zweihundert Schritte

wieder weiter, ehe man zum Raththurm gelangte, wurde abermals auf einer errichteten B&uuml;hne ein

geistliches Schauspiel aufgef&uuml;hrt, darstellend die Geschichte der Massageten-K&ouml;nigin

Tomvris, &bdquo;die dem K&ouml;nig Cyro sein abgeschlagen Haupt in einen Zuber voll Bluts

sto&szlig;et.&quot; Am Marktplatze erhob sich ein zierliches Schlo&szlig; von Holz und Leinwand,

welches, nachdem aus demselben einige hundert Sch&uuml;sse und Freudenfeuer losgebrannt waren, in

Flammen auflodern mu&szlig;te.
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